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Überwiegend feuchter, mesotropher Moorbirken-Bruch südlich von Negast in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne mit 
Teilbiotopen aus: Pfeifengras-Moorbirkenbruch, Großseggen-Moorbirkenbruch, Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Ried 
und Brennessel-Schilf-Röhricht.
Der nasse, eutrophe Großseggen-Moorbirkenbruch im Zentrum ist zeitweise überstaut. Der Außenbereich wird durch den größeren, feuchten, 
mesotrophen Pfeifengras-Moorbirkenbruch eingenommen. 
Die Baumschicht beider Bruchwälder besteht deckend aus ca. 30 Jahre alten Moor-Birken. Vereinzelt sind stammweise Grau-Weiden und  
Lorbeer-Weiden eingemischt. In der Strauchschicht sind vereinzelt Brombeeren und Himbeeren.
Die Krautschicht ist stark entwickelt. Im Pfeifengras-Moorbirkenbruch kommt zahlreich Pfeifengras vor. Vereinzelt sind hier u.a. Schnabel-
Seggen (RL-3) vorhanden. Der Großseggen-Moorbirkenbruch weist in seiner Krautschicht zahlreiche Sumpf-Seggen auf. Vereinzelt sind u.a. 
Schwertlilie (BAV) und Wald-Engelwurz (RL-3).
Der Außensaum wird vom Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch, einem  Sumpfreitgras-Ried und einem Brennessel-Schilf-Röhricht 
eingenommen. In diesen Bereichen liegt bereits eine fortgeschrittene Entrwässerung mit Torfabbau vor.
Das Substrat im Pfeifengras-Moorbirkenbruch ist feuchter, mesotropher, wenig gestörter Torf. Das Zentrum weist nassen, eutrophen wenig 
gestörten und gestörten Torf auf.
In der Umgebung des Biotops liegt Feuchtbrache vor.
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Betula pubescens

Carex acutiformis Molinia caerulea Salix cinerea

Angelica sylvestris Carex riparia Carex rostrata Cirsium oleraceum
Cirsium vulgare Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galium palustre Geum urbanum Iris pseudacorus Phalaris arundinacea
Potentilla reptans Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix pentandra
Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris


